
q = 120

Intro

Re

C

gen- rinnt in klei

Em

nen- Bä chen-

Dm

ü ber- mein

G

Ge sicht,

C

-

Vers

Am

bin durch näßt- bis auf

Em

die Haut, doch ich

Dm

weh re- mich

G

nicht:

A7

Als

F

ich ein Kind war, fand ich mich

G

zu klein und woll

C

te- gern ein

klei nes- Stück chen- grö

Am

ßer- sein. Da hört’

F

ich ei nes- Ta ges,- daß der

Re

G

gen- im Mai für die Wun

C

scher- fül- lung- und das Wachs tum-

zus

A

tän- dig- sei. So

kam

F

es, daß ich im Früh ling- ta

Em

ge- lang- vor der Haus

Dm

tür-

stand und die Wol

C

ken- be sang

G

-

 

Mairegen











 



 

      

               

                  

                 

                 

              

       

               

          



Mai

C

re- gen- laß mich wach

G

sen,

Am

- Mai re

Dm

- gen- mach

G

mir Mut,

C
Refrain


Mai

F

re- gen- laß

G

mich glau

Am

ben,-

F

al

C

les-

G

wird gut.

C

Ich

1. 2.

war

E7

fast im mer- brav

Am

im Le ben,- hab im

E7

mer- das gu te- Händ chen-

Am

ge ge- ben,- ich

war

F

das Kind,

B7

das nie mals- weint.

E7

Ich hab

F

bei Tisch im mer- gra de

G

- ge ses- sen,- hab brav

C

mei nen- Tel ler- leer

A7

ge- ges- sen,- da-

mit

Dm

für al le- die

B7

Son ne- scheint.

E7

Nun

weiß

F

ich nicht,was ich mit so viel Son

Em

ne- soll, so viel blau en

Dm

- Him mel brauch

Am

ich nicht, ach

wär doch

Dm

mein Tel ler- wie

Am

der- voll und der Re

B7

gen- fie le- auf

mein Ge sicht!-

E7 ritardando

Refrains 3 und 4







 



 





  

             

               

                       

          

                          

              

                       

                  

     








